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Maier: Herr Wagner, der Betrieb eines Flughafens hat große Auswirkungen auf die  

Umwelt. Welche Ziele haben Sie sich als Energiemanager gesetzt?

Wagner:  

Gebäudebewirtschaftung, die negativen Umweltauswirkungen so weit wie möglich zu verringern  

und dabei die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen hinsichtlich des Energieverbrauchs zu ver-

bessern. Wir haben ein Projekt aufgesetzt, um die umweltpolitischen Ziele der Landesregierung 

unserer Anlagen.

Welche Ansätze haben Sie bisher verfolgt, um diese Ziele zu erreichen?

Voraussetzung hierfür ist ein umfassendes Energiemonitoring mit kurzen Erfassungsintervallen,  

Messzählern können wir alle relevanten Parameter hierfür erfassen. 

Wie unterstützt das Projekt »SmartEnergyHub« das Energiemanagement am Flughafen?

An unserer Gebäudeleittechnik sind rund 20 000 Sensoren angeschlossen. Durch Verknüpfung 

der Daten können wir weiteres Optimierungspotenzial erschließen, welches bisher aufgrund 

der Komplexität und dem damit verbundenen Auswertungsaufwand ungenutzt ist. Selbstver-

ständlich bietet auch die automatisierte Integration externer Daten wie etwa Wetterdaten oder 

Börsenpreise weitere Optimierungsmöglichkeiten, insbesondere in der Beschaffung. Durch 
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bearbeitet  das Projekt am Fraunhofer IAO. Er  spr icht mit  Projektpartner Holm Wagner,  Energiemanager 

am Flughafen Stuttgart ,  über die Herausforderungen und Zie le e ines inte l l igenten Energiemanagements.
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Forschungsprojekt »SmartEnergyHub«

http://smart-energy-hub.de 

Laufzeit 

Januar 2015 bis Dezember 2017

Kontakt

»SmartEnergyHub ermög-

 

zienten als auch wirtschaft-

lichen Betrieb unserer 

Anlagen durch Auswertung 

intelligent vernetzter  

Sensordaten. Dank besserer 

Energiebedarfs- und -ver-

brauchsprognosen können 

wir beispielsweise das Spit-

zenlastmanagement und 

die Energiebeschaffung 

weiter optimieren. «

Holm Wagner,  

Geschäftsführer, Flughafen 

Stuttgart Energie GmbH 

bzw. deren Steuerung, bieten sich auch Möglichkeiten im Spitzenlastmanagement und der 

Energiebeschaffung.

Welche Herausforderungen erwarten Sie in den nächsten Jahren beim Energie- 

management?

Die größte Herausforderung liegt für uns in der geforderten Flexibilität, da sich rechtliche und 

politische Rahmenbedingungen ständig ändern. Dies führt zu einer hohen Komplexität bei In-

vestitionsentscheidungen in unserem Unternehmen. Beispiele hierfür sind etwa Veränderungen 

in der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung von Batteriespeichern oder sich derzeit ändernde Nut-

zungskonzepte von Photovoltaik-Anlagen durch Veränderungen in den rechtlichen Vorgaben. 

Wo sehen Sie die größten Potenziale in der Zukunft?

Durch die Erschließung zusätzlicher Informationsquellen können Daten wie etwa Wetter- oder 

gezielte Einsatz von Prognosen eröffnet neue Möglichkeiten, die Strombeschaffung gezielt 

an den zukünftigen Bedarf anzupassen sowie Speicherelemente intelligent zu nutzen. Eine 

ganzheitliche Optimierung durch die Einbeziehung aller Energiequellen und -verbraucher kann 

zudem übergreifende Zusammenhänge berücksichtigen, die aus einer isolierten Betrachtung 

und Optimierung einzelner Anlagen nicht erkennbar sind.


